Stadt Landau in der Pfalz
%

Sitzungsvorlage

240/123/2020
Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Kémmereiabteilung 20.40.06
Datum: 28.05.2020
An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 02.06.2020 Vorberatung N
Hauptausschuss 09.06.2020 Entscheidung O
Betreff:

Spenden, Sponsoringleistungen, Schenkungen und dhnliche Zuwendungen gem. § 94
Absatz 3 Gemeindeordnung (GemO)

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss stimmt

1. der Annahme nachfolgender Spenden, Sponsoringleistungen, Schenkungen und
ahnlichen Zuwendungen an die Stadt Landau sowie von der Sparkassenstiftung
an Dritte, Uber die der Oberbirgermeister entscheidet oder dem
Stiftungskuratorium einen Verwendungsvorschlag unterbreitet, zu.

2. der Annahme und Vermittlung der Spenden im Zusammenhang mit dem
Hilfsprogramm ,Miteinander in Landau” fir Vereine, Einrichtungen und
Initiativen im Rahmen der Corona-Pandemie zu.

3. der Annahme und Vermittlung der Spenden im Zusammenhang mit dem
Spendenaufruf zum Wiederaufbau der Kleinen Kalmit an die Katholische
Kirchenstiftung Arzheim zu.

4. der Vermittlung der Spenden im Zusammenhang mit dem Ausfall der Landauer
Meisterkonzerte (Schenkung von Abogeblhren) aufgrund der Corona-Pandemie
an die Deutsche Orchester-Stiftung zu.

Begrindung:

Der Landtag hat am 21. Dezember 2007 das Landesgesetz zur Anderung kommunal-
und dienstrechtlicher Vorschriften beschlossen. Mit diesem Gesetz wird in die
Gemeindeordnung unter anderem ein neuer Absatz 3 in § 94 eingefligt, welcher im
Gesetz- und Verordnungsblatt vom 10. Januar 2008 verklindet worden und am 11.
Januar 2008 in Kraft getreten ist. Hiernach heiBt es:

,Die Gemeinde darf zur Erfillung ihrer Aufgaben nach § 2 Abs. 1 Sponsoringleistungen,
Spenden, Schenkungen und dhnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an
Dritte vermitteln, die sich an der Erfillung von Aufgaben nach § 2 Abs. 1 beteiligen.
Nicht zuldssig sind die Einwerbung und dije Entgegennahme des Angebots einer




Zuwendung nach Satz 1 in der Eingriffsverwaltung oder wenn ein béser Anschein fir
eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben zu erwarten ist.
Bei der Auswahl von Sponsoringpartnern ist die Chancengleichheit konkurrierender
Sponsoren zu wahren. Die Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer
Zuwendung obliegen ausschlieBlich dem Blrgermeister sowie den Beigeordneten, ein
entsprechendes Angebot ist der Aufsichtsbehérde unverziglich anzuzeigen. Uber die
Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemeinderat. Dem Gemeinderat und der
Aufsichtsbehdrde sind samtliche fir die Entscheidung malBgeblichen Tatsachen offen zu
legen. Dazu gehdrt insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhdltnis zwischen der
Gemeinde und dem Geber. Die fir die Entscheidung malBgeblichen Tatsachen im Sinne
des Satzes 6 sind in geeigneter Weise zu dokumentieren und vorzuhalten.”

Das Ministerium des Innern und fur Sport hat am 6. April 2010 die Erste
Landesverordnung zur Anderung der Gemeindehaushaltsverordnung beschlossen. Mit
dieser Verordnung wird unter anderem die Vorschrift des § 24 um den Absatz 3
erganzt, welche im Gesetz- und Verordnungsblatt vom 29. April 2010 verklindet wurde
und am 30. April 2010 in Kraft getreten ist. Hiernach heif3t es:

»Bei der Einwerbung und Annahme von Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen
und &hnlichen Zuwendungen oder deren Vermittlung an Dritte kommen die
gesetzlichen Verfahrensbestimmungen gemdl3 § 94 Abs. 3 Satz 4 Halbsatz 2 und Satz 5
GemO und § 58 Abs. 3 Satz 4 Halbsatz 2 und Satz 5 der Landkreisordnung erst dann zur
Anwendung, wenn das Angebot der Zuwendung im Einzelfall die Wertgrenze von
700,00 Euro dbersteigt: dies gilt nicht in Zweifelsfdllen und sobald die Summe der
Einzelzuwendungen eines Gebers in einem Haushaltsjahr diese Wertgrenze lbersteigt.”

Finanzielle Auswirkung:

Keine finanziellen Auswirkungen.

Nachhaltigkeitseinschatzung:

Die Nachhaltigkeitseinschatzung ist in der Anlage beigefiigt: Ja O/ Nein X

Begriindung: Prifung entfallt, da die Stadt Landau gem. §94 Abs. 3 GemO zur Erfillung
ihrer Aufgaben nach § 2 Abs. 1 GemO Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen
und ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln darf.

Anlagen:
Anlage 1 - Gesamtubersicht der Spenden, Sponsoringleistungen, Schenkungen und

ahnliche Zuwendungen gem. § 94 Absatz 3 GemO

Schlusszeichnung:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

